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Protokoll 
 
1. Sitzung des Waldbeirats am 30.01.2020, 16:00 Uhr 
 
Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste als Anlage zum Protokoll 
 
 
1. Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer/ Bekanntgabe der Tagesordnung 
 
• Einführung durch Frau Ruhl-Herpertz 
 

1. Vorstellung aller Beiratsmitglieder und Vertreter der Verwaltung 
2. Diskussion und Beschlussfassung der Geschäftsordnung 
3. Wahl der/des Vorsitzenden und Stellvertreter*in 
4. Verständigung über Arbeitsprinzipien, Arbeitsschwerpunkte und Beratungsturnus 
5. Sonstiges 

 
Der Tagesordnung wurde zugestimmt. 
 
Anschließend stellen sich alle Mitglieder vor: Ausbildung, beruflicher Werdegang und 
gegenwärtige Arbeits- bzw. Forschungsschwerpunkte und Vorstellungen hinsichtlich der 
zukünftigen Arbeit im Beirat werden dargelegt. 
 
Hinsichtlich des Ablaufs der ersten Sitzung ist man sich darüber einig, dass zunächst die 
Arbeitsgrundlage des Beirats- die Geschäftsordnung- anhand des vorliegenden Entwurfs 
beraten wird. 
 
 
3. Diskussion der Geschäftsordnung 
 
Der Entwurf der Geschäftsordnung wird in der Reihenfolge der Regelungen rege diskutiert. 
Herr Claus schlägt vor, dass die beiden Stadtrats-Beschlüsse, die zur Grünung des 
Waldbeirats geführt haben, der Geschäftsordnung als Anlage beigefügt werden. 
 
Hinsichtlich der Ziele, die der Beirat verfolgen will, wird Konsens dazu erzielt, dass die Basis 
des Tätigwerdens wissenschaftliche und fachpraktische Erkenntnisse und Erfahrungen sind. 
 
Zu § 2 wird diskutiert, ob eine explizite Vertreterregelung für den Verhinderungsfall getroffen 
werden soll. Herr Friedrich plädiert dafür.  
Im Ergebnis der Diskussion wird Einigung zur künftigen Verfahrensweise dahingehend 
erzielt, dass 
1. eine Abstimmung außerhalb der Sitzungen auch per E-Mail möglich sein soll, wenn man 
sich dazu vorher verständigt hat und 
2. über die bearbeitete Regelung in § 7 (Teilnahme von Nichtmitgliedern) ermöglicht werden 
kann, dass ein Vertreter für das abwesende Mitglied teilnehmen kann und Rederecht hat. 
 
Weiterhin werden die Aufgaben diskutiert, Modalitäten für den Vorsitz dahingehend 
festgelegt, dass der Vertreter der Stadt keinen Vorsitz übernehmen wird und der Beirat 
berechtigt ist, zu seinen Sitzungen auch Mitglieder der Stadtratsfraktionen hinzu zu ziehen, 
um seine Beratungsergebnisse unmittelbar an den Stadtrat transportieren zu können. 
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Für die unterstützende Geschäftsstelle des Beirats muss eine Konkretisierung hinsichtlich 
des Ansprechpartners erfolgen. 
 
4. Ergebnis:  
 
Die Geschäftsordnung wird auf dieser Basis überarbeitet und auf dem E-Mail-Weg wieder an 
alle verteilt. Nach der Prüfung wird die Abstimmung dazu auf dem E-Mail-Weg erfolgen. 
 
5. Wahl der/des Vorsitzenden und Stellvertreter*in 
 
Vorschläge: 
Für den Vorsitz- Frau Prof. Dr. Baasch 
Für die Stellvertretung: Herr Claus 
 
Da Bedenkzeit durch die potentielle Vorsitzende erbeten worden ist, wird die Abstimmung 
dazu bei entsprechendem Einverständnis von Frau Prof. Dr. Baasch per E-Mail erfolgen. 
 
6. Verständigung über konkret anstehende Themen: 
 
Herr Dr. Klotz stellt für die Abstimmung der Thematik für die nächste Sitzung die Frage u. a. 
nach dem Stand der Forsteinrichtung, Aufgaben und Ziele. 
Abgestimmt wird, dass zur nächsten Sitzung der Forsteinrichter eingeladen werden soll. 
Gleichfalls wird Gegenstand der Stand der Managementplanung FFH und die Information 
über weitere bestehende Konzepte sein. 
Die Verwaltung wird im Vorfeld der Beratung dazu Unterlagen versenden. 
 
Schließlich erfolge noch eine grundsätzliche Verständigung zwischen den Teilnehmern: 
Daten dürfen innerhalb des Beirats ohne Einschränkung ausgetauscht werden! 
 
7.Vereinbarung des nächsten Beratungstermins: 
 
Entweder am 14.05.2020 oder am 28.05.2020, Verständigung erfolgt dazu noch. 
 
 
 
Aufgestellt: 
Renée Fischer 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anwesenheitsliste 
Protokoll Einleitungsbesprechung FE Stadtwald Halle vom 12.12.2019 
 
 
 
 
  


